
Marc Gegenfurtner, Amtsleiter Kulturamt Stuttgart
Hedy Graber, ehem. Leiterin Direktion Kultur und  
Soziales Migros Genossenschaftsbund
Tobi Müller, Moderation

Schweizweit – und in den Nachbarländern noch deutlich ausgeprägter – lässt sich  
in der Kulturpolitik eine Entwicklung beobachten, die auf mehr Qualität bei gleich- 
zeitig geringerer Quantität abzielt. Über Zahlen lässt sich einfacher reden als über  
ästhetische Bewertungen. Wir versuchen beides und diskutieren, was diese For- 
derungen bedeuten in Bezug auf faire Bezahlung, breite oder enge Kulturförderung  
und Nachhaltigkeit. Ist weniger mehr, und wenn ja, wie viele? Marc Gegenfurtner  
aus Stuttgart und die Schweizerin Hedy Graber bringen dazu geografisch wie inhalt- 
lich unterschiedliche Perspektiven mit in eine Diskussion, für die wir für einmal  
nicht nach Basel, sondern ausserhalb der Kantonsgrenzen blicken.

Wir laden Sie herzlich ein, mit uns darüber zu diskutieren.  
Nach der Podiumsdiskussion wird ein Apéro offeriert.

Lassen Sie uns bis zum 22. Mai 2026 wissen, ob Sie dabei sein werden. 
← Anmelden. 

Mittwoch, 3. Juni 2026  
18:00 Uhr
Don Bosco Basel

Einladung

Netzwerk Kulturpolitik Basel 
Basel Sinfonietta, basler madrigalisten, Basler Marionetten Theater, Ensemble Phoenix, Basel, Gare du Nord, junges theater basel,  
Kammerorchester Basel, Kaserne Basel, KlangLab Ensemble, Kulturbüro Basel, La Cetra Basel, Musikbüro Basel, Neues Theater Dornach,  
ROXY Birsfelden, Sinfonieorchester Basel, Stadtkino Basel, the bird’s eye jazz club, Theater Basel, Vorstadttheater Basel, Verein LiteraturBasel

Öffentliche Podiumsdiskussion  
und Networking Event 

Mehr  
 Qualität, 	

 weniger    
Quantität

Kultur schaffen unter neuen Vorzeichen

https://kulturpartnerschaft.ch/veranstaltungen/

